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Der Körper kann
sowohl als Ganzes
aberauch als
Summe von Einzel
teilen betrachtet
werden.

Ein Armeekorps im Dienste des Sports:
Spitzensportler im Feld-Tenue Nicola Bignasca

Vermutlich gehen Sie mit mir einig, wenn ich

behaupte, dass Sportlerinnen und Sportler in der Regel
den Körper hoch achten,sowohl den eigenen als auch

denjenigen anderer. Eines der Hauptmotive, um

Sport zu treiben und sich zu bewegen, ist ja gerade die

Möglichkeit, den Körper dabei gleichzeitig in seiner
Ganzheitlichkeit und in seinerVielfaltzu erleben.

Der Körper ist etwas Aussergewöhnliches. Sein

Aufbau und seine Funktionsweise erinnern an ein
Narrenkleid. Denken wir da bei nur an die Vielzahl von
Einzelteilen unterschiedlichsterGrösse,aus denen er
sich zusammensetzt. Jeder Teil erfüllt dabei eine

genau definierte Aufgabe, die jedoch erst durch den

Beitrag der anderen sinnvoll wird. Mit anderen
Worten: Der Körper kann sowohl als Ganzes, aber

auch-wie dies im Sport meist der Fall ist-alsSumme
verschiedener Einzelteile betrachtet werden.

DerVergleich mit dem Narrenkleid verweist jedoch
auch auf die Möglichkeit der Veränderung. Tatsächlich

befindet sich der Körper in stetiger Entwicklung,
immer wieder «fährt er aus der Haut» und vermag
dadurch eine Vielzahl an Emotionen -von der Freude

bis zum Schmerz-auszudrücken.

«Im Sport erleben wir den Körper
in allen seinen Facetten.»
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Praxis

Wie nimmt der Körper den Raum wahr? YvesSuter

Vergleichen wir den Körper mit dem Geist,

sozusagen seinem Gegenspieler, mit dem er eine Hassliebe

unterhält, stellt sich die einfache, aber sicherlich
nicht banale Frage: Worüber wissen wir mehr, über
den Körper oder über den Geist? Falls die Erkenntnisse

von Neurologen, wonach wir nur einen kleinen Teil

unseres geistigen Potenzials nutzen, zutreffen, liegt
es dann nicht nahe, diese Erkenntnis auch auf den

Körperzu übertragen?
Als Sportlehrerinnen und Sportlehrer,Trainerinnen

oder Leiter können wir sicherlich beurteilen, welches
Verhältnis unsere Jugendlichen zum Körper haben.

Zahlreiche Umfragen konstatieren einen generellen
Bewegungsmangel und zeigen auf, dass wir das

Leben vorwiegend sitzend verbringen. Über die
Bedürfnisse des Körpers wissen wir nur wenig - und
auch über seine Grenzen nicht viel mehr, wie sich aus
der Vielzahl von Unfällen, die sich bei Sport und Spiel

ereignen,ablesen lässt.
Diese Ausgabe von «mobile» ist ganz dem Körper

gewidmet. Aus diesem grossen Themenbereich
haben wir einzelne Aspekte ausgewählt, die den Körper
in einigen seiner typischen Inszenierungen und

Erscheinungsformen zeigen - in positiver wie in nega-
tiverWeise.

Wir wünschen Ihnen eine erspriessliche Lektüre.
Nicola Bignasca
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